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Eine Ebene der industriellen Kooperation, die eine immer größere Bedeutung ge-
winnt und die in besonderer Weise Integrationsleistungen des Managements erfor-
dert, ist der Transfer, die Übersetzung und der gemeinsame Aufbau von Wissensbe-
ständen. Da Wissen Ordnung und Bewertung von Information darstellt und aus hete-
rogenen Bestandteilen zusammengesetzt ist (Branchen des Expertenwissens; per-
sönlich, kulturell und lokal „gebundenes“ Wissen), kann es nicht einfach durch besse-
ren Informationsfluss gemeistert werden. Industrielle Kooperation muss Wissensbe-
stände umfassen und muss daher besondere Formen entwickeln, in denen fremdes 
Wissen verständlich werden kann, in denen aber auch eigene Wissensbestände ge-
wahrt und geschützt bleiben.  
 
Eine Untersuchung der Erfahrungen im deutsch-französischen Verhältnis, in dem 
einerseits erhebliche Differenzen der Wissenskulturen vorliegen, aber andererseits 
auch eine inzwischen langjährige Erfahrung der Zusammenarbeit besteht, kann rele-
vante Befunde erbringen. Sie muss allerdings qualitative Verfahren der Sozialfor-
schung anwenden (Interviews, teilnehmende Beobachtung, Diskursanalyse), um die 
Ressourcen des integrierten Managements auf diesem Feld wirklich zu erfassen. 
 
Die Untersuchung soll sich auf eine Branche konzentrieren, in der diese komplexe 
Kooperation und die Ebene des Wissens in besonderer Weise relevant ist: die Luft-
fahrtindustrie im Zusammenhang des EADS-Airbus-Komplexes an den Standorten 
Toulouse und Hamburg. Der Fall „Airbus“ ist inzwischen zu einem Schlüsselfall der 
europäischen, insbesondere deutsch-französischen industriellen Kooperation gewor-
den. Hier sind sowohl wirtschaftliche als auch staatliche Akteure (Forschung, Ausbil-
dung, Arbeitsmarktpolitik, Standortentwicklung, etc.) involviert. Ebenso ist die Koope-
ration ausgesprochen wissensintensiv: zwischen unterschiedlichen Branchen des 
Expertenwissens (Materialentwicklung, Aerodynamik, Antriebstechnik, Flugsiche-
rung, Kabinentechnik und –design), zwischen Kernunternehmen und Zulieferern, a-
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ber auch zwischen unterschiedlichen nationalen und regionalen Wissensmilieus und 
Denkstilen.  
 
Die Erfolge dieser industriellen Kooperation und ihre inzwischen gewachsene Konti-
nuität sind ein Indiz, dass hier innovative Formen eines integrierten Managements 
gefunden wurden, die auch für andere Branchen interessant sind. Eine Erforschung 
dieser Managementformen ist also relevant und verspricht auch tatsächlich neue Be-
funde. 
 
Die Untersuchung soll fallbezogen geführt werden. Ausgehend von einzelnen Pro-
dukt- oder Prozessinnovationen bzw. von einzelnen strategischen Entscheidungen, 
bei denen jeweils deutsche und französische Akteure beteiligt waren, sollen die Ent-
wicklungsschritte und Management-Prozesse rekonstruiert werden. Dabei soll (durch 
Befragung und Dokumentenanalyse) ein besonderes Augenmerk auf die Wissens-
ressourcen gerichtet werden, die in der Kooperation in Anspruch genommen wurden.    
 
 
Als Kooperationspartner in Toulouse steht zur Verfügung: 
 
Prof. Dr. Gabriel Colletis (Universität Toulouse I/Wirtschaftswissenschaften/Institut 
LEREPS) 
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